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Internationaler Methodenvergleich der forstlichen Standortskartierung

Standortsformengruppen nach dem
«kombinierten Verfahren» von D.Kopp
Aufgenommen von E. Eberhardt 1961
Waldungen im Forstkreis V, Kanton Aargau, Schweiz
Zeichnung H. Siegl und E. Bram

Grundnasse bis grundfeuchte reiche Standorte

I C2 | Durchschnittlich wasserversorgte kalkreiche Standorte

Unterdurchschnittlich wasserversorgte kalkreiche Standorte

überdurchschnittlich wasserversorgte reiche Standorte

Durchschnittlich wasserversorgte reiche Standorte

Unterdurchschnittlich wasserversorgte reiche Standorte

R2l | Durschnittlich wasserversorgte wärmebegünstigte reiche Standorte

Unterdurchschnittlich wasserversorgte wärmebegünstigte reiche Standorte

überdurchschnittlich wasserversorgte kräftige Standorte

Durchschnittlich wasserversorgte kräftige Standorte

l "¦21« | Schwach wechselfeuchte kräftige Standorte

Durchschnittlich wasserversorgte durch Verhagerung nur kräftige Standorte

Unterdurchschnittlich wasserversorgte durch Verhagerung nur kräftige Standorte

Durchschnittlich wasserversorgte durch Verhagerung
nur massig nährstoffhaltige Standorte

Unterdurchschnittlich wasserversorgte durch Verhagerung
nur massig nährstoffhaltige Standorte
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Internationaler Methodenvergleich der forstlichen Standortskartierung

Standortsformenkarte nach D. Kopp
Aufgenommen von E. Eberhardt, 1961

Waldungen im Forstkreis V, Kanton Aargau, Schweiz

Bodenformen

Grenzsignatur
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Tellereggen-Lehm-Pseudogley braunerde

Schöftlander Lehm-Hanggley

Gründel-Stagnogleymoor

Kleinflächige Besonderheiten

•¦«¦»¦ Kleinflächiger Wechsel von Bodenformen

a Kleinflächig nährstoffreicher

v Kleinflächig nährstoffärmer

Kleinflächig feuchter

Kleinflächig trockener

Kleinflächig nass an der Oberfläche

Kleinflächig Staunässe

Humusformen (nur bei stärkerer Abweichung von der natürlichen Humusform kartiert)
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Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung

NR
Grundnasse bis
grundfeuchte
reiche Standorte

Bärlauchtyp
des Ahorn-
Eschenwaldes

Schöftlander
Lehm-Hanggley

Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Mull-Gley im Übergang zum Pseudogley mit hoher
Sättigung oder karbonathaltig. Schwach steiniger, mäßig
bis stark kiesiger sandiger Lehm oder lehmiger Sand,
vielfach ab SO cm mäßig bis stark karbonathaltig.
Vorwiegend (mergeliges) Rißablagerungsmaterial. Flach
sitzendes zeitweiliges Hangwasser mit kurzer nasser Phase,
in nässefreier Periode aber ständig feucht.
Schwach bis stark geneigte Hangmulden sowie schwach
bis mäßig geneigte Hangfußlagen.
Weiserprofile: Grube 19 und 31

Kennzeichen des Standorts- Wuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts- (Vitalität) der Vorschläge
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H
HumusEinheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller

Standorts¬
M Mischbaum¬

art
vegetationstyp) N Nebenbaum¬

art

HumusNatürliche Vegetation gut: H: Esche, Auf Naßstellen
reicher überwiegend unver- Erle, Esche Bergahorn bevorzugter
Mull ändert oder wenig Anbau der

verändert erhalten M: Stieleiche,
Bergrüster

N: Erle,
Vogelkirsche

Erle

C2
Durchschnittlich
wasserversorgte
kalkreiche
Standorte

Blauseggentyp Moosleerauer
des Eichen-
Buchenwaldes,

Bingelkraut-
Ausbildung

Schotter- und
Moränen-Rendsina

wie oben, jedoch
in Plateaulage1

Typische bis braune Rendsina (Pararendsina). Sehr stark Mull
bis stark steinig-kiesiger lehmiger Sand oder sandiger
Lehm, sehr stark karbonathaltig. Mergeliger Rißschotter
oder mergelige Würmseitenmoräne. Frisch bis ziemlich
frisch. Mäßig bis stark geneigte Unter- bis Mittelhänge.
Weiserprofile: Grube 33 und 20

Wie oben, jedoch in verebneter Lage und nur auf
mergeliger Würmseitenmoräne.

wie oben sehr gut:
Douglasie

H: Buche

M: Tanne,
ziemlich gut: Traubeneiche
Buche, Esche

N: Esche,
gut: Bergahorn,
Tanne Vogelkirsche,

Douglasie

wie oben gut: Tanne H: Trauben¬
eiche,

ziemlich gut: Buche
Föhre

M: Föhre,
mäßig: Buche Lärche

N: Hainbuche,
Feldahorn

C3
Unterdurch-

Blauseggentyp Moosleerauer
des Trauben- Schotter- und

schnittlich wasser-
eichenversorgte

kalkreiche
Standorte

Buchenwaldes,

Bergseggen-
Ausbildung

Moränen-Rendsina,

reliefbedingt
trockener2

Ödel-Molasse-
mergel-Rendsina,
reliefbedingt
trockener

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie oben. Ziemlich trocken. Meist sonnseitige,
stark geneigte bis steile Mittel- und Oberhänge sowie
Hangrücken.
Weiserprofil: Grube 46

Typische Rendsina (Pararendsina). Stein- und kiesfreier
Mittel- bis Feinsand. Stark bis sehr stark karbonathaltig.
Molassemergel. Ziemlich trocken. Meist sonnseitige, stark
geneigte bis steile Mittel- und Oberhänge, auch
terrassenförmig abgeflachte Hangpartien.
Weiserprofil: Grube 36

Mull

1 Wo Plateaulage nicht besonders vermerkt ist, befinden sich die Standortsformen im Hanggelände.
2 Wo keine trockneren und frischeren Lagen vermerkt sind, befinden sich die Standortsformen in normaler Lage.



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Rl
Überdurchschnittlich

wasserversorgte reiche
Standorte

Einbeerentyp
des Tannen-
Buchenwaldes,

Rasenschmielen-Ausbildung

Roßrücken-Lehm-
Braunerde,
reliefbedingt
frischer

Hirschacker-
Lehm-Braunerde,
reliefbedingt
frischer

Rötler-Lehm-
Braunerde,
reliefbedingt
frischer und
windgeschützt

Typische Braunerde hoher Sättigung, stellenweise im
Untergrund schwach marmoriert. Kaum, selten schwach
kiesiger Schlufflehm bis toniger Schlufflehm über
skelettfreiem Mittel- bis Feinsand oder teilweise sandigem
Schluff, ab 60-80 cm, teilweise erst ab 2 m stark bis sehr
stark karbonathaltig. Solifluidal verlagerte Decke über
Molasse. Sehr frisch, z.T. grundfrisch. Vorwiegend
schattseitige, windgeschützte, stark geneigte und steile
Hangmulden.
Weiserprofil: Grube 61

Typische Braunerde hoher Sättigung, z.T. im Untergrund
schwach marmoriert. Schwach bis mäßig steiniger, mäßig
bis stark kiesiger sandiger Lehm, im oberen Profilteil oft
Schlufflehm, vorwiegend ab 0,8-1,5 m karbonatführend.
Riß- und würmeiszeitliches Ablagerungsmaterial, stellenweise

mit Decke. Sehr frisch, z.T. grundfrisch. Meist
schattseitige und windgeschützte Hangmulden, Hangfußlagen,

steile Unterhänge und Gräben.

Typische Braunerde geringer Sättigung, zum Teil im
Untergrund schwach marmoriert. Schwach bis mäßig
steiniger, schwach bis mäßig kiesiger sandiger Lehm, im
oberen Profilteil teilweise lehmiger Schluff, bis >2 m
karbonatfrei. Rißablagerungsmaterial, stellenweise mit
Decke. Sehr frisch, z.T. grundfrisch. Stark windgeschützte,
schattseitige, schwach bis mäßig geneigte, stellenweise auch

muldige luftfeuchte Hangfußlagen und steile Unterhänge.
Weiserprofil: Grube 16

Kennzeichen des Standorts- Wuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts- (Vitalität) der vorschlage
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H
HumusEinheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller

Standorts¬
M Mischbaum¬

art
vegetationstyp) N Nebenbaum¬

art

Mull Natürliche Vegetation sehr gut: H : Tanne, Fichte nur
überwiegend unverTanne, Fichte Buche auf der
ändert oder wenig Rötler- und

i verändert erhalten, gut: Buche, M: Esche, Hirschacker-
kleinflächig (nur bei Esche Bergahorn,
Rötler-Lehm-BraunStieleiche, erde
erde) Brombeer- (Fichte)
Einbeerentyp, zum
Teil mit springkrautN: Bergrüster,
reicher Ausbildung Vogelkirsche

Douglasie



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung BaumartenBemerkungen

zustandes (nur für die Standorts(Vitalität) der vorschläge
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H HauptbaumHumus-

Einheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M= Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

R2
Durchschnittlich
wasserversorgte
reiche Standorte

Einbeerentyp
des Tannen-
Buchenwaldes,

typische

Ausbildung

Roßrücken-Lehm-
Braunerde

wie oben, jedoch
in Plateaulage

Hirschacker-
Lehm-Braunerde

wie oben, jedoch
in Plateaulage

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe Rl. Frisch.
Meist schattseitige oder nicht wind- und sonnenausgesetzte

mäßig bis stark geneigte Hangterrassen und stark
geneigte bis steile Hangmulden in Mittel- bis Oberhanglage,

auch steile Unter- bis Mittelhänge.
Weiserprofil: Grube 59

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt, geologisches
Substrat und Wasserführung wie oben.
Ebene und schwach geneigte Hangterrassen.
Weiserprofil: Grube 77

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe Rl.
Frisch. Meist schattseitige oder nicht wind- und
sonnenausgesetzte stark geneigte bis steile Hangmulden und
Unter- bis Mittelhänge.
Weiserprofil: Grube 50

Wie oben, jedoch ebene und schwach geneigte Lagen.
Weiserprofil: Grube 121

Mull Natürliche Vegetation sehr gut:
überwiegend unver- Tanne
ändert oder wenig
verändert erhalten gut: Lärche,

Föhre

ziemlich gut:
Buche

H: Tanne, Fichte nur
Buche auf Hirsch-

acker-Lehm-
M: (Douglasie), Braunerde,

Esche, Lärche
vorrichte) wiegend auf

Roßrücken-
N: Bergahorn, Lehm-Braun-

Vogelkirsche, erde
Stieleiche,
Lärche

R3
Unterdurchschnittlich

wasserversorgte reiche
Standorte

Blauseggen- Roßrücken-Lehmtyp
des

Trauben-
eichen-
Buchen-
waldes,
typische
Ausbildung

Braunerde,
reliefbedingt
trockener

Hirschacker-
Lehm-Braunerde
reliefbedingt
trockener

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppen Rl. Ziemlich
frisch. Schattseitige oder meist nicht wind- und
sonnenausgesetzte steile Mittel- und Oberhänge, sanfte Rücken
und stark geneigte bis steile Hangrücken.
Weiserprofil: Grube 74

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe Rl. Ziemlich
frisch. Schattseitige oder meist nicht wind- und
sonnenausgesetzte steile Mittel- und Oberhänge, sanfte Rücken,
stark geneigte Hangrücken sowie schwach bis stärker
geneigte Plateaurandlagen.

Mull Natürliche Vegetation gut: Tanne
überwiegend unverändert

oder wenig
verändert erhalten

H: Buche

ziemlich gut: M: Tanne,
Föhre Lärche

mäßig: N: TraubenBuche,

Eiche eiche,
Föhre,
(Weymouthskiefer)



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung

R2s

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Blauseggen- Gänserain-Lehm-
Wärmetyp des Fahlerde,
begünstigte Trauben- reliefbedingt
durchschnittlich eichen- wärmebegünstigt
wasserversorgte Buchen-
reiche Standorte waldes,

typische
Ausbildung

Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Brönner-Lehm-
Fahlerde,
reliefbedingt
wärmebegünstigt

Hirschacker-Lehm-
Braunerde,
reliefbedingt
wärmebegünstigt

Lessivé (Fahlerde) mit Übergängen zur Braunerde. Kaum
steiniger, schwach, selten mäßig kiesiger sandiger Lehm
(Et-Horizont) über Lehm oder tonigem Lehm (Bt-
Horizont) über skelettfreiem Mittel- und Feinsand oder
sandigem Schluff, ab 60-80 cm und tiefer stark bis sehr
stark karbonathaltig. Solifluidal verlagerte Decke über
karbonatführender Molasse. Frisch bis ziemlich frisch.
Sonnseitige, nicht windausgesetzte, stark geneigte bis steile
Unter- bis Mittelhänge und Hangmulden (meist in S- und
SE-Exposition).
Weiserprofile: Grube 49 und 35

Lessivé (Fahlerde), z.T. mit Übergängen zur Braunerde.
Schwach bis mäßig, selten stark steiniger, mäßig bis stark
kiesiger sandhaltiger Lehm über sehr stark steinig-kiesigem
lehmigem Sand, im oberen Profilteil teilweise mit lehmigem
Schluff; ab 60-80 cm, teilweise tiefer stark und sehr stark
karbonathaltig. Solifluidal verlagerte Decke über
mergeligem Rißschotter. Wasserführung, Geländeform
und Standortsklima wie oben.
Weiserprofil: Grube 3

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe Rl. Geländeform,
Wasserführung und Standortsklima wie oben.
Weiserprofil: Grube 45

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts(Vitalität) der vorschlage
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H HauptbaumHumus-

Einheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M -- Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

Mull Natürliche Vegetation sehr gut: H: Buche
überwiegend unverTanne, Fichte
ändert oder wenig M: Lärche,
verändert erhalten gut: Lärche, Trauben¬

Föhre eiche

ziemlich gut:
Buche, Eiche

N: Feldahorn,
Hainbuche,
Vogelkirsche
Föhre,
(Winterlinde)



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts- Vegetationskundliche

kundliche
Bezeichnung Bezeichnung

(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung

R3s

Wärmebegünstigte eichen-
unterdurch- Buchen-
schnittlich wasser- waldes,
versorgte reiche typische
Standorte Ausbildung

Blauseggentyp Gänserain-Lehm-
des Trauben- Fahlerde,

reliefbedingt
trockener und
wärmebegünstigt

Brönner-Lehm-
Fahlerde,
reliefbedingt
trockener und
wärmebegünstigt

Hirschacker-
Lehm-Braunerde,
reliefbedingt
trockener und
wärmebegünstigt

Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s. Ziemlich
frisch bis ziemlich trocken. Sonnseitige, nicht windausgesetzte,

meist steile Mittel- bis Oberhänge.

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s.
Wasserführung, Geländeform und Standortsklima wie oben.
Weiserprofil: Grube 1

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe Rl.
Wasserführung, Geländeform und Standortsklima wie oben.

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts(Vitalität) der Vorschläge
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H HauptbaumHumus-

Einheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M= Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

Mull Natürliche Vegetation ziemlich gut: H: Buche,
überwiegend unverFöhre Traubeneiche,
ändert oder wenig
verändert erhalten mäßig: Buche, M: Lärche,

Eiche Föhre,
(Weymouthskiefer)

N: Feldahorn,
Hainbuche,
Robinie,
(Winterlinde)

K1 Waldmeister-
Überdurch- typ des
schnittlich wasser-
Tannenversorgte kräftige Buchen-
Standorte waldes

Rötler-Lehm- Typische Braunerde geringer Sättigung, stellenweise im
Braunerde, Untergrund schwach marmoriert. Schwach bis mäßig
relief bedingt steiniger, schwach bis mäßig kiesiger sandiger Lehm, im
frischer oberen Profilteil teilweise lehmiger Schluff.

Rißablagerungsmaterial, stellenweise mit solifluidal
verlagerter Decke. Sehr frisch. Meist schattseitige, nicht
wind- und sonnenausgesetzte, stark geneigte bis steile
Unterhänge, Hangmulden, schwach bis mäßig geneigte
Hangfußlagen und Plateaumulden.
Weiserprofil: Grube 15

Stolten-Lehm- Typische Braunerde geringer Sättigung, stellenweise im
Braunerde Untergrund schwach marmoriert. Sehr schwach steinig-
reliefbedingt kiesiger sandiger Lehm oder lehmiger Sand über
skelettfrischer freiem Mittel- und Feinsand oder sandigem Schluff;

karbonatfrei. Solifluidal verlagerte Decke über Molasse.
Sehr frisch. Schattseitige oder nicht wind- und
sonnenausgesetzte, stark geneigte bis steile Unterhänge,
Hangmulden und schwach bis mäßig geneigte Hangfußlagen.

Mullartiger

Moder

Moder

NatürlicheVegetation sehr gut:
überwiegend unver- Tanne, Fichte
ändert oder wenig
verändert erhalten, gut: Buche
teilw. Weißwurztyp,
brombeerreiche
Ausbildung

Tamariskenmoostyp

H: Tanne,
Fichte,
Buche

M: (Douglasie),
Stieleiche

N: Esche,
Bergahorn



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

K2 Waldmeister- Rötler-Lehm-
Durchschnittlich typ des Braunerde in
wasserversorgte Tannen- Plateaulage
kräftige Standorte Buchen¬

waldes
Rötler-Lehm-
Braunerde (im
Hanggelände)

Stolten-Lehm-
Braunerde in
Plateaulage

Stolten-Lehm-
Braunerde (im
Hanggelände)

K2w Waldmeister- Tellereggen-
Wie vor, jedoch typ des Lehm-Pseudo-
schwach Tannen- gley-Braunerde in
wechselfeucht BuchenPlateaulage

waldes

Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Standortsformengruppe Kl. Frisch. Ebene und schwach
bis mäßig geneigte Plateaulagen.
Weiserprofil: Grube 8

Bodeneigenschaften wie oben. Schattseitige oder nicht
wind- und sonnenausgesetzte, meist steile Mittel- bis
Oberhänge, stark geneigte bis steile Hangmulden in Mitteibis

Oberhanglage.
Weiserprofil: Grube 13

Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Standortsformengruppe Kl. Frisch. Plateauartige Rücken.

Bodeneigenschaften wie oben. Schattseitige oder nicht
wind- und sonnenausgesetzte, stark geneigte bis steile
Mittel- bis Oberhänge und Hangmulden in Mittel- bis
Oberhanglage.

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung BaumartenBemerkungen

zustandes (nur für die Standorts(Vitalität) der vorschläge
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H
HumusEinheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller

Standortsvegetationstyp)

M -- Mischbaum¬
art

N Nebenbaum¬
art

MuliNatürliche Vegetation sehr gut: H: Tanne, An S- und
artiger wenig verändert Tanne, Fichte Buche SE-Lagen statt
Moder erhalten der Fichte die

ziemlich gut: M: Fichte Lärche als
Mull Brombeer-

Einbeerentyp
Buche

N: Stieleiche,
Bergahorn,
(Douglasie),
Eberesche,

Mischbaumart

Mullartigei ¦ Weißwurztyp Aspe
Moder

Moder Tamariskenmoostyp

Rohhumus- Rotstengelmoostyp
artiger Moder

Braunerde geringer Sättigung mit pseudovergleytem
Untergrund. Kaum steinig-kiesiger lehmiger Schluff,
seltener Schlufflehm. Solifluidal verlagerte Decke über
vermutlich älterer Decke. Ziemlich tiefe, kurz andauernde
mäßige Staunässe, in der nässefreien Periode frisch.
Ebene bis schwach geneigte Plateaulagen.
Weiserprofile: Grube 5 und 6

Mull-
artiger
Moder

Moder

NatürlicheVegetation sehr gut:
mit schwacher Ver- Fichte, Tanne,
änderung und
Weißwurztyp

Tamariskenmoostyp

Rohhumus- Rotstengelmoostyp
artiger Moder

Föhre

gut: Föhre

ziemlich gut:
Buche

H: Tanne,
Buche

M: Stieleiche,
(Roteiche)

N: Bergahorn,
Aspe,
Eberesche



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung

K2v
Durchschnittlich
wasserversorgte,
durch Verhagerung

nur kräftige
Standorte

Blauseggen-
Hainsimsen-
Typ des
Traubeneichen-

Buchenwaldes

Gänserain-Lehm-
Fahlerde,
reliefbedingt
windverhagert

Brönner-Lehm-
Fahlerde,
relief bedingt
windverhagert

Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s. Ziemlich
frisch. Windausgesetzte, verhagerte, meist steile Unter-
bis Mittelhänge, muldige Hanglagen, sanfte Rücken und
stark geneigte Hangterrassen.

Bodentyp, Körnungsart, Karbonatgehalt und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s.
Wasserführung, Geländeform und Standortsklima wie oben.

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts(Vitalität) der vorschlage
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H
HumusEinheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M= Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

Stickstoff- Natürliche Vegetation gut: Fichte, H: Buche
armer überwiegend unverFöhre

mullartiger ändert oder wenig M: Traubeneiche,
Moder verändert erhalten ziemlich gut: Föhre,

Buche Lärche,
(Weymouthskiefer)

N: Tanne,
Fichte,
Vogelkirsche,
Hainbuche

StickstoffNatürliche Vegetation ziemlich gut: H: Buche,
armer überwiegend unverFichte, Föhre Traubeneiche
mullartiger ändert oder wenig
Moder verändert erhalten mäßig: Eiche, M: Föhre,

Buche Lärche

N: Hainbuche

K3v Blauseggen- Gänserain-Lehm-
Unterdurch- Hainsimsen- Fahlerde,
schnittlich wasser- Typ des reliefbedingt
versorgte, durch Trauben- trockener und
Verhagerung nur eichen windverhagert
kräftige Standorte Buchenwaldes

Brönner-Lehm-
Fahlerde,
reliefbedingt
trockener und
windverhagert

Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s. Ziemlich
trocken. Stark windausgesetzte, verhagerte, meist steile
Mittel- und Oberhänge, schmale flache Rücken und steile
Hangrücken in Mittel- und Oberhanglage.
Weiserprofil: Grube 75

Bodentyp, Körnungsart, Karbonattiefe und geologisches
Substrat wie bei Standortsformengruppe R2s.
Wasserführung, Geländeform und Standortsklima wie oben.
Weiserprofile: Grube 18, 22 und 30



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundüche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Kennzeichen des StandortsWuchsleistung Baumartenzustandes

(nur für die Standorts(Vitalität) der vorschläge
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H HauptbaumHumus-

Einheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M= Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

Bemerkungen

M2v Hainsimsen- Stolten-Lehm- Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Durchschnittlich typ des Braunerde, Standortsformengruppe Kl. Ziemlich frisch. Wind-
wasserversorgte, Trauben- reliefbedingt ausgesetzte, verhagerte, meist stark geneigte bis steile
durchVerhagerung eichen- windverhagert Unter- und Mittelhänge, in NW-Exposition auch Ober-
nur mäßig Buchenwaldes hänge, muldige Hanglagen, seltener sanfte Rücken,
nährstoffhaltige Hangterrassen und Hangfußlagen.
Standorte Weiserprofil: Grube 11

wie oben, jedoch Bodeneigenschaften wie oben.
in Plateaulage Mehr oder weniger windausgesetzte plateauartige Rücken.

Rötler-Lehm- Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Braunerde, Standortsformengruppe Kl. Ziemlich frisch. Windaus-
reliefbedingt gesetzte, verhagerte, meist stark geneigte bis steile Unter-
windverhagert und Mittelhänge und muldige Hanglagen.

wie oben, jedoch Bodeneigenschaften wie oben.
in Plateaulage Mehr oder weniger windausgesetzte, verhagerte, schwach

geneigte Plateaulagen in Plateaurandlage.

Moder Natürliche Vegetation gut (stellenweise H: Buche
überwiegend unverbis sehr gut):
ändert oder wenig Fichte M:: Föhre,
verändert erhalten

gut: Föhre
Lärche,
Traubeneiche

RohhumusRotstengelmoostyp

artiger (meist blaubeerreiche ziemlich gut: N: Fichte,
Moder Ausbildung) Buche

mäßig: Eiche

Tanne,
(Winterlinde,
Hainbuche)

M3v
Unterdurchschnittlich

wasserversorgte, durch
Verhagerung nur
mäßig nährstoffhaltige

Standorte

Hainsimsentyp
des

Trauben-
eichen-
Buchen-
Waldes

Stolten-Lehm-
Braunerde,
reliefbedingt
trockener und
windverhagert

Rötler-Lehm-
Braunerde,
reliefbedingt
trockener und
windverhagert

Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Standortsformengruppe Kl. Ziemlich trocken. Stark
windausgesetzte, verhagerte, meist lehne bis steile Mitteibis

Oberhänge, Hangrücken, Kuppen sowie schmale
Rücken.
Weiserprofile: Grube 12 und 44

Bodentyp, Körnungsart und geologisches Substrat wie bei
Standortsformengruppe Kl. Ziemlich trocken.
Geländeformen und Standortsklima wie oben.

Moder Natürliche Vegetation ziemlich gut: H: Buche,
überwiegend unverLärche, Föhre Traubeneiche
ändert oder wenig
verändert erhalten mäßig: Eiche,

Buche
M:: Föhre,

Lärche
RohhumusRotstengelmoostyp,

artiger meist blaubeerreich N: Birke,
Moder (Winterlinde),

(Hainbuche)



Legende zur Karte der Standortsformengruppen des Kirchleerauer Waldes
(Auszug aus dem Erläuterungsband für den Gebrauch im Walde)

von Eberhardt, D. Kopp und Passarge

Kennzeichen des natürlichen Standortes

Kennzeichen der
Standortsformengruppe

Standorts-
kundliche
Bezeichnung

Vegetationskundliche

Bezeichnung
(Naturnaher

vegetationstyp)

Kennzeichen der Standortsformen
(nur standortskundlich)

Kurzbezeichnung Stabile Standortseigenschaften
Merkmale der Bodenform: Bodentyp, Körnungsart und
Karbonatgehalt, geologisches Substrat und
Wasserführung; Geländeform und reliefbedingte
Mesoklimaeigenschaften

Kennzeichen des Standorts- Wuchsleistung Baumarten- Bemerkungen
zustandes (nur für die Standorts- (Vitalität) der vorschlage
formengruppe) wichtigsten

Baumarten H HauptbaumHumus-

Einheit der aktuellen art
form Vegetation (aktueller M-- Mischbaum¬

Standortsart

vegetationstyp) N Nebenbaum¬
art

Natürliche Vegetation gut: Erle, H: Erle,
wenig verändert Esche Esche
erhalten

N: Stieleiche,
Bergahorn,
Vogelkirsche,
Birke,
Bergrüster

OR Eschen- Gründel-Stagno- Karbonatreiches Stagnogley-Moor (organische Decke
Reiches Bruch Erlenwald gleymoor 80-90 cm). Kaum steinig-kiesiger sandiger Lehm über

Feinsand. Vermutlich Decke über Molasse mit im Untergrund

vorkommenden Kalkkonkretionen. Flach sitzende,
lang andauernde Staunässe. Ebene bis schwach geneigte
Hangfußlagen.



Zu: E. Eberhardt, D. Kopp und H. Passarge. Standorte und Vegetation des Kirchleerauer Waldes im Schweizerischen Mittelland.
Tab. I Naturnahe (potentielle) Standortsvegetationstypen.
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Abies alba "i 1 1 1 2 1 3 .1 ' + 3 1 3 ¦v <t 1 2 4 2 3 2 3 i 1 2 4 1 1 1 3 1 4 1 2 4 3 3 4 5 3 3 2 5

»2 1 1 ^ + + 1 + r 1 1 1 1 1 1 i 1 1 + + 1 i 2 1 2 2 ¦ 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 4 1 1 1 + 1 1 4 1 1 1

Str 1 +
1

h + + 4- 4 1 ¦ r 1 1 1 2 4 4 4 4- 4 4 + 4 1 + +
Kr 1 + + + + ¦f- + + + 4 + e 4 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4 4 4- 4 4 + 4- + 4 r 4

Carpinus betulus Bi 1 1 2 1

H 1
Kr + + 4 4 4 4 + + 4 ¦ r 4 4 + 4 4 1 4 4 P

ûuercus robur Bj 1 i 1 1 i 1 1 4 1 1

Sor
Kr + - + + + + + 4 4- +

bus aucuparia Kr + + + + + + !¦ + 4- + + +¦ + + 4- 4- 1 4- + + r 4-

Str 4
Fagus sîlvatîca öl T 4- <r 3 1 5 3 1 V 1 4 1 * T 2 3 1 54 s 3 3 4 5 3 3 4 4 4 3 5 4 3 14 4 5 5 1 3 4 4 2 4 3 4 1 5 3 1 1 2 5 1 1 + 3 2 3 i 3 4 4 2 4 J 4 J 4 5 4 4 3 5 4 4 4 4 5 4 3 4 1 4

>! 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 3 1 1 1 1 1 i 2 1 2 2 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 3 1 1 1 4 + 1 t 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1

Sir 1 + 1 1 + 1 + 1 1 S .4 1 -i- 3 + 4 1 1 3 1 3 ¦ 2 2 1 3 1 1 1 1 4- + 4 i 1 4 2 1 4 4 1 1 2 + 1 i 2 1 3 4
Kr + 2 + 2 + i 1 1 1 1 + 2 1 2 1 + 1 + 1 ^ 1 4 4-r 1 3 t 4 2 1 3 3 4 1 1 4- 1 4- + 2 2 1 1 4- 1 + 4- 4 + 4- 4 4- + 2 i i i 2 2 3 1 3 2 + 2 2 + 4 2 3 4 2 + + 1 3 £

Picea abies 6l 3 1 3 •V 1 1 1 ¦f 1 3 3 3 1 1 Ì 3 1 3 1 1 2 1 1 1 1 2 1 3 1 3 1 2 4 1 1 3 2 2 3 3 3 3 1 1 1 2 3 3 1 1 3 2 1 1 i 3 1 1 1 1

»2 + 1 4 3 4 1 1 4 4 + +
Str + + 3 i + 1 4- 1 + 4 +
Kr + + + + + f + 4 4- + + 4 4- + 4- 4 4- 4- + 4 + + 4- 4 4 v 4 4- 4- + + 4 4- 4 4 + + 4 -f f

Quercus petraea 8| 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 J 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1

Str 4 4
Kr + 4 + •? + 4- 4- 4 4- * + 4- 4- 4 4 4 4 4- 4 4- 4- 1 4 4- 4 4 + + + 4- 4- 4- + + 1- 4

Pinus silvestris Si 1 1 1 1 1 1 1 2 1 i 1 1 2 1 4- 2 2 1 2 1 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 3

Kr + 4
Larix decìdua. 61 1 3 2 1 2 1 2 1

Pinuj strobus &1 1 1 1 1 1

Acer platanoides &z 1

Kr 4 4 4
Betula verrucosa Bi i 1 1 1 1
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Arten der S+raut h 1 T a U+ - U r)( I rA If m f 0 r 1

X filipendula ulmaria 1 +
Jmpatienj noli - tätige re k +
Car»t pendula + +
Crépis paludosa 4- 1 + 1 +

X Allium urjlnum 4 i- 4 ?3 5
Actea jpicata + + + + r

y Deschampsia caespt+osa + + + + + + 1 + + + 1

Angelica rilvtstris + + r
Equisetum arvense + +
Geum rivale 4- + + +
Sambucus nigra + + + + •

PrI
S+a

mula elatlor 4 + 1 + + 1 1 + + + +tt r
chus silvatica + + + 1 i + 2 + 1 i+i + 1

Mnium affine r + -»- p 1 1 1

y, Mercurialis perennis 4 + + + 3 + + 44 2 4 1

Euphorbia dulcis 4 + + 1 1

Corylus avellana + + + + + 4 1 4 4- 4 4 4I 4 P 4
A rum m a culatum + 1 1

Clematis vitalba + + + P 4
x Evonymus europaea + + + 4 4 4 4 4 4

Campanula tracheliurri + 4 4 • • 4
prunus padus + + + + 4 4 4 4
Geum urbanum + r + + 1 + + 1 + ¦r 4 4 4- + 4-

x Paris quadri-folla + + + + 1 1 1 + + + 1 + + + 1 + + + + 1 + 4 4 + r + 4- 4- + 1 4 4 4-

Fissîdens taxifolta + + + + + 1 4 4 4 4 + 4
Daphne mere reu m 1 + + + + + 4 4 - + 4 4 4 4 4 4 4 4 4- 4- 4- +
Ranunculus nemorosa 1 + + 4 4 4 4 4
Taraxacum officinale + + + 4 + 4 4
Cephalanthera alba 1 + + 4 4 4 4 4 4 4 -I ¦ 4 r 4 4 4 4 4 r
Aquilegia officinalis + 4 1 4 4 4 ir 1 4 4
Ranunculus tanuginosus + + 4 +
Knautia silvatica + 4 4 1 4 i1 1 r 4
Epipactis atrorubens + r 4 r + + 4 4
Melittis melissophytlum f 4 4 4 4 1 + 4 4- 4- 4 1 1

Myosotis silvatica + p 4 4 4. 4
Cartx ornithopeda 4 4 14 4 4 + 4 4- + 4- 4- 1 4 + ir 1 4 4 4 4- 4 4
Hypericum perforatum + + -*- 4 4- ¦ 4- 4- 4- 4-

X Platanthera bifolia 4 4 4 + 4 ¦ 4 + 4 r 4 4 4
Berberis vulgaris 4 4 + 4 4- 4 4 4- 4| 4- 4
Bromus ramosus 4 4 -t- t- 1 4 4- 4 4- *
Hypericum hirsutum 4 + 4 4- 4 4- 4-

Melica nutans 4 4 + 4- 4
Pgrola secunda -1- 4 4 4- 4 4 4- + 4-
Viburnum opulus + + +¦ + + + + 1 + + + + + + (¦ + 1 4 4 4 4 4 4- 4 4 4 2 4 i 4 4-(-4 4- 4 1 1 4 4- r r 4- 4- * +
Rubus caejius 1 + + + + + + + + + + + + 4 4 1 + 1 4 4 4 1 2 1 2 4-t- + 1 4- 1 + P 4 r 4

X Lonicera xglostvuin 1 + + + + + + + 4 4 4 4 + 1 V + 1 1 1 r 4 4 2 1 4 1 1 2 1 1 4 4 1 1 1 1 4- 4 r 4 4 4 2 4 4- 4
Brachypodium silvaticum ¦t- + + 4- 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4- 4 4- 1 Ì 4- ¦ 4 4 1 4 P P 1 1 + 1 4
Sanicula europaea 1 + + + + + + 4 4 4 + f 4 4 4 f 4 2 4 4 4 4 r 1 4 4 4 4 4-

Jle» aquifolium + + + + + + 4 4 •4 + 4 f 4 4 4 1 1 4 4 4 1-4 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 P 4
LÌQUstrum vulqapB 1 ¦ 4 2 1 4 r 4 4 1 4 4 1 4 4 4 1 4- 4 4 4 4 4-

Potentilla Sterilii + + 1 + 4 f + 4 4 4- 4 4 4 4-
Rosa arvensis + + + + r + 4 1 4 4- 4 4- 4- 1 + h 4- 1 4 1 1 1 4 4
Crataegus monogyna + + (• + -*- + 4- 1 + 4- 4- 4 + 4- + 1 4 4
Cornus sanguinea + + + + 4 r + + 4- 4- 4- 4- 4 1 4- 4- 4 4 4 4 4

X Vicia septum + + 1 1 + + + 2 1 • 4- 4 4- 4 4 4 4 4- 4 4 1 4 + 4 1 4 4 4 4
Viburnum lontana + 4 + t 4 t 4 4 4- 1 + 1 1 4- + 4 1 4- 4 4
Crataegus oxyacantha + + t- 4 4- 4 4 4- 1 4- 4 4 4 4

y\ Carex fiacca i 4 2 4 4 2 1 1 1 4 4 1 1 2 1 4 1 1 4 3 2 1 1 2 ; 1 4 4 4
Poa nemo ra (is 4 4 4 4 4 4- 4 4 4 4

X Carex montana 1 4 1 • 4 1 1 1 2 4-
Cephalanthera rubra 4 4 4
Dryopteris spinulosa + + + + 1 1 1 + 1 + 1 + 4- 1 4 4 1 4 4J 4 4 4- ^ 4 f
Mnium undula+um 1 + + 2 2 + t + + 4 P
Di-jj opter is dilatata + + + + 1 1 1 + + 4 1 4 1 4 4 + + 4- 4 + 4 4 4 + 1 + +
Circaea lute+tana 2 2 2 i 2 3 1 2 4 1 4 4 4 + 4 4 4 4 4 ^

X Lisimachia nemorum + + 1 Z 1 2 1 1 2 2 1 2 4 1 4 4 4 1 1 2 1 1 1 1 + 4 + 1 ¦ 4 ¦ 1 r
Care« remota + + + 4 4 4 P

Geranium robertlanum 2 2 2 2 2 1 2 J 2 4 2 2 + 2 r 4 p 1 4 4 '
X Festuca gigantea + + 4- + + + + P 4 r 4 4 4 4 41b

Sambucus racemosa t + + 1 + + 4 1 4 ¦ 4 2 + 1 4- + 4- 4 1 i 4 4- 4 4 4 1 4 4 1 1 I 4
X, Lamium galeobdolon 2 3 1 + 1 + t : 2 + + 2 1 3 4 1 4 2 4 1 il 3

Rubu* idaeus + + 2 1 + 2 1 > 1 1 + 2 + 1 1 1 t 4 + 1 2 4 1 1 1 1 4- 2 1 £ 4 1 4 4 1 2 4
> Ajuga reptans + 1 + 1 1 1 4 + +¦ 4 ¦ 4 4 1 4 4- 1 4 4 4 4

Veronica montana + + 4 4 ¦ 4 4- 4 4. 4 4 4- 4
Galium scabrum + i 4 4 4 2 1 1 4 1 1 4 1 1 1r 4
Lastrea dryopteris 1 1 + 4 4 4 4 1 ¦

Luzula multiflora 4 4 4 4 41
Carex patleecens + 4 4 4 4 4 P 4 f 4
Ma/anthemum bifolium + + 4 4 1 + 1 4 4- 4 4 4

> Asperula odorata + + + 1 1 + + 5 3 4 3 ¦\ i 1- 4 ¦V V 4 &, 4- 3 4 4 t 11 4 2 2 4 f 2 4 t) a i 1 5 2 4 2 s 1 ; 4 1 4 2 2 4 4 3 3 i 4 4 4 1 2 2 1 4 1 1 l Ì 2 34 î 3 1 4 Z Z 4 4 4 4- P r 1

Polyqonatum multlflorum i + + + 1 1 1 1 i + 1 + + + 4 i 1 + 4 4 4 4 f 4 4 4 4 4 4 4 4 • 4 4 1 4 4 r 1 + 4 1 4 4 4 4 4 1 1 11 4 * 4 4 r 4
Phuteuma spicatum 2 + 2 1 1 1 + + 2 + + 4 ; ¦ 1 2 4 4 4 4 4 i 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4- 4- 4 4 4 1 4- + 4 4 4- 4 4-

Anemone nemorosa + + + + 2 + i + + + 2 4 2 2 4 2 + 2 1 4 2 1i 2 T 1 4 2 4 4 2 4 1 2
EprlebÎMm montanum + 1 + + + + 2 1 4 4 + + f i 4- 4 r 4 p t 1 4- 4 4- ^ p 4 4 4 4 +
Carex diqltata + + 1 2 4 4 1 + 4 4 4LM 1 1 4 4 4 4 4 4 + *

X Fragaria fesca 1 1 1 - 1 1 1 4 1 1 1 4 2 4 1 + 1 1 i 1 2 2 1J1-4 2 Ì 2 1 1 4- 4 4 1 4 4 1 4 4 4 1 -1 ¦ 1 t +> 4 4 4
Mi
Ve
Ox

ium effusum + + + + M 1 + + 4 4 4 4 1 + r 4 + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 - • 4 + 4
roniea officinalis 4 4 4 4 4 4 It 1 r
alia acetosella !» «¦ * 1 1 s 4 5 5 K 2 fi 6- 1 K S S * 2 n 1 2 4 S 4 1 2 3 4 1 3 1 S 4 5 s 4 H k 3 S S 6 4 5 5 4 f5< |4 4 3 i + 2

Carex silvatica (+ 1 + 1 + 2 2 1 2 S n 2 1 1 1- 4 4 4 4 1 • 1 4 4 1 4 4 1 1 4 44 •4 4 2 4 4 1 2 1 1 4 4 4 1 1 4 4 4 i 1-44r 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
A+hurtum filix-temlna 4- 2 + *¦ 1 1 2 1 3 4 2 1 1 2 a 1 4 4 1 1 4 4 s 4 1 1 4 1 1 1 4 1 1 1 4> + 1 4 4 1 4 4 1 1 1 1 1

Dryopteris fili* -mas 1 + + + + 1 + 1 a 3 1 1 1 1 1 2 2 4 4 4 r 4 + r 1 f 3 4 + 1 4 1 1 4 4 1 4 4 4 4 + 4 4 4 4 4 4
Catharlnea undulata 1 t 1 1 1 : 1 s 1 a 1 2 1 1 3 2 1 4 4 + 4 | 4 4 4 t 4 1- ¦ 4 2 4 2 1 2 i 1 4- 4 2 + 1 1 t 4 |4 4 4 4 4 4 4 + 1 1 4 + ¦VT 4
Rubus fruticosus + + + + 1 f> i 4- 1 T 1 1 4 1 T 2 4 4 1 + 2 4 1 1 i 1 4 1 + 3 1 4 i 1 4 i 2 1 4 4 4 4 1 4 1 + 1-14 4 4 1 + 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Galeopsts tetrahit + + -1 .1 1 + 4- +• + 4 2 1 H 4 + ¦ ' 4

2
4 4 4 4 4 4 4 4 4 f 1 1 1 4 1" 4 4 4 4 4

X Viola silvestris 1
*¦ 4-

2
<r

-t-

1
1
+

+
1

1

2
2
2

1 2 2 i 1

2
3 2 2 2 4 2 1 1 i 12 4 2 4 2 ï 1 4 4 4 4 1 2 4 2 4 4r4 4 2 2 2 1 1 1 1 i 4 ¦l 4 i 5 1 T 4l •r 4 4- Tr 4 T 4 4- 4

Hedera helix 2 4 2 25 3 3 4- 2 2 2 1 4 a 2 1 1 4 V 3 3 Ì >> 1 rV 2 2 1 1 1 1 +¦ r 1 +
Thuidium tamariscìnum -t- + * 4 + 1 1 4- t + 1 1 2 1 r 4 1 4 4- 4 1 4 i 4 1 1 3 + 4 4;>4 4 4 4 r

r
4-

Euhrunchium s+rlatum 1 + t V -f + •?- + 1 + 1 4- 1 1 1 2 3 4- r 1 1 1 1 e" 4 4 4 4 4r 4 4 1 4 1 + 4 2 4 1 1 4- 4 3 2 1 + 1 ¦ 14- 4J 4 +¦ 4 1 4 4 4- 4 + 4
Solidago vlrgaurea t t 1 1 + 2 4- 4- 1 + 1 4 4 2 4 1 1 4 1 ?t 1 4 1 4 1 1 + 1 1 ' + 1 + 1 s 1 2 4 + 1 4 1 4 4. + 4 4 4 + 4+ ¦ 1 T + 4 ++ 4^ 1 4 + ¦^ 4 41 4 4 +¦ 4- J1-4
Moehrlnaia trlnervla 1 + + + 4- 4- + 4 + 1 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4- 4- 4 4 4 4 '¦
Scrophularia nodosa + ¦»- 4- + 4- 4- + ¦ 4 + 4 4 i 4 4 4 4 4 t 4 4- 4 14 4 4 4 4|
MuZelli muralti + + 4- 4- 4- 1 t + 4 4- 4 4 4 4 4 4> 1 4 4 4H 4i 4 4 4 ¦r 1 4H 4 4 4 + 4 4
Luzula pilosa n- + + + + + 4- 4- 4 4- 4 4 4 4 4 4- ¦4 4 4 4 4 4 4 4 + ¦ ¦4 4- 4 4 4 4 4 4 1 4 4 1 + 4 4 4 4 4 4 441 •4 4 4 1 4 4 4 4
Rhytidiadelphus triquetrus +

—1
1 4 4 41 4 1 4 4 < ¦ 4 4 4- 4- 4 +

prenanthes pvrpurta + + + + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4i 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4 4 4 1 +
a

Ca
raclum murorum + -t- 4- 4- 4- 1 4 2 4 4 2 4 4 2 1 2 H ¦ 1 1 + 4- 4+ 4 4 1 3 + 1 4 2 2 2 2 + 1 2 4 1 4 4 1 4 1 4 4 1 4 1 1 1 2 1 1 4 4 4 4 T 4 4 4 4 4 4>-

'ex pilulifera 4- 4" r +¦ t 4 4 1 4 4 4) 4 1-41 t + r 4 41 + 4Pteridium aquilinum ¦f 1 4 4 H ¦ 2 4 4 4- 1 4 1 4 4 1 4 4 4 4> 4 4 4 4 1 1 4 1 11p4>
La
A3
Me

hyrus mon+anus 4- t 4-4 4 4 4 4 4 ¦ 4 •f 4 4 4 + 4- ¦» 4 4x rostis tenuis 4 +¦ 4 1 1 + 2 1 4 4 4 4 4 1 4 4
ocomium splendens 4- 4 1 + 4 1 i* j 4 4 4 4 4 4| 4 4 4
lampurum pratense 4 + + 4 1 1 1 4 4 4 1

Neottia nidus-avis + 4 4 4< 4 r r 4 +¦ 4
Teu
Pol

Lu

crlum scorodonia + + r i- 4 1 4 1 4 4 4 1

*
ytrichum formosum + + + + + 4 +1 4 < ¦ 4 4 4¦ 4 1 1 1 1 1 4 4 t i 4 4iP 1- - 1 -1 4 1 1 4 1 4 4 1 4 1 1 f 4 4 1 1 1 1 1
ula nemorosa r +• t ¦r + 1 4 1 f+ + 4 1 4 -r 4 + 1 + 4 1 1 1 4' 1 4 1 1 4 1 + 1 1 4 4 4 4 4 1 4- 4 4 4 44 1 :? f î j 7 4 4 4 T 4 7 /f 4 "J 1 4 Ì 2-1r 1

Vaccinium mgrtillus 1 4 t 4 4 r + 4 4 r 4 4 1 4 4 2 4 4 i 4 4 ¦4 4 ¦tr 4 1 1 2 4 4 4 4 4 4 1 4 1 2 1* 4 •HrHypnum cypresjeforme 4 1 1 4 4 4 4Luzula silvatica 4- 4 f 1 4 t S ¦5 4 4 ¦î 1
X Dicranum scoparlum 4 4- 1 4 4 4- 1

Deschampsia -flexuosa t rMolinia coerulea 4 41 4 4"Pleurozium Schreberi 4
Leucobryum g lau cum
Calluna vulgaris
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Zu : E. Eberhardt, D. Kopp und H. Passarge. Standorte und Vegetation des Kirchleerauer Waldes im Schweizerischen Mittelland.
Tab. I Naturnahe (potentielle) Standortsvegetationstypen.
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Baumschichf

Alnus glutinosa Bi 1 2 i
»2 +
Kr +

Acer campestri? ßj 1 1 4
Str + | F

Kr + + + 4 1 ^4 4 4 4 4 4 4 4 4
Fraxinus exels'tor Bi 2. 1 Ì 1 3 2 3 1 1 1 1 1 1 1

h + 4
Str + 1 i + 1 5 4 1 1 2
Kr 1 .1 4 t i 1 + 1 I 2 + 4 1 le 1 + 1 + 1 +_4_ 3 1 + + 4 1 4 4 2 4 1 1 14 4 4 4 1 4 1 4 2 2 1 4 4 4 1 4 4 4 4 4 1 4 P

Prunus avium 61 1 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 4 4
»2 4 1 1

Str + 4 4 4
Kr 1 4 P + + + + + + + + 1 + 1 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 + 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4

1 3 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1

B2 + 1 2 4
Str + 1 S 2 + 4 4 4 4- 4 4 1

Kr i 1 1 1 + 1 1 2 * 1 + 1 4 1 + 1 + 4 4 4 1 4 1 4 4 2 S 2 2 2 4 4 4- 4 4 4 4 4 4 4 4 4 p
Abies alba ßl 1 1 1 2 1 3 [i 34 3 1 3 4 A. 1 4 3 2 3 1 1 2 4 1 1 1 3 1 4 1 2 4 3 3 4 5 3 3 2 3

»2 1 1 S + 4 1 4 _r_ 1 1 1 i 1 1 1 1 l 1 1 4 4 1 1 2 1 2 2 - 4 1 1 1 1 1 1 1 1 1 + 1 1 1 4 1 1 4 1 1 1

Sir 1 + 1 + + + 4 4 1 ¦ - 1 1 1 2 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4
Kr 1 4 4 + t- + + + + + + 4 4 1 4 +• 4 4 + 4 4 4 4- 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 P +

Carpinus betulus 81 1 1 1 2 1

e2 1

Kr + + + S + 4 4 4 4 ¦ 4 4 4 4 -F 1 4 4 P

Quercus robur °t 1 7 1 1 i 1 1 4- 1 1

Kr 4 - + + 4 4 4 4 4 4
Sorbus aucuparia Kr 4 + + + + + 4 4, 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4- 4 4 r 4

Str 4
Fagus silvatica Bi 2 i M 4 S i 5

1

3 1 4 1 4 1 4 T 2 3 1 2 5 4 5 3 3 4 1 5 3 3 4 4 4 3 5 4 3 .4 4 5 5 1 3 4 4 2 4 3 4 1 5 3 1 1 2 5 1 1 4 3 2 3 1 3 A Jt 2 4 3 4 5 4 i 4 4 3 S 4 4 4 4 S 4 3 4 4 4
h 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 l 1 1 1 1 3 1 1 1 1 1 2 1 2 2 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 3 1 1 1 4 4 1 4 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1

Str 1 + 1 i 1 + 1 + 1 1 ?t .4 1 4- 3 4 4 1 1 3 2 1 3 ¦ 2 2 i 3 1 1 1 1 4 4 4 i 1 s 3 1 4 4 1 1 2 4 1 1 2 1 3 4
Kr + 2 + + j_ 1 1 1 x + 2 1 1 + 1 + 1 + 1 4 4 4 1 3 4 4 2 1 S 3 + 1 1 4 1 4 4 2 2 1 1 4 i 4 4 4 4 4 4 4 4 1 1 1 2 2 3 1 J 2 4 2 2 4 4 2 3 4 2 4 4 1 3 S

Picea abies B1 r 1 S 4 1 1 1 4 1 3 3 3 1 1 T 3 1 3 1 1 1 1 1 1 2 1 3 1 3 1 2 4 1 1 3 2 2 3 3 3 3 1 1 1 2 3 3 1 1 3 2 1 1 1 3 1 1 1 1

»2 + 1 14 3 4 1 1 4- 4 4 4
Str + 4 ^ 1 4 1 4 1 4 4 4
Kr + + + + •f + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 ± 4 4 + 4 4 4 4 4 4 4

Quercus petraea 8t 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 ,1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1

Str ± 4
Kr + + + 4 4 4 4 4 4 4 -!- 4- ¦/ 4 4 4 4 4 l4 4- 4- 1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 4

Pinus silvestris Bi 1 J 1 1 1 1 1 2 "T 1 1 1 2 1 4 2 2 1 2 1 3 1 1 1 J_ 1 jj 1 1 | 1 1 1 1 l 1 1 3

Kr 4 4
Larix decidua B, -f 3 2 1 2 I 2 1

Pinus strobus Bi 1 1 1 1 1

Acer platanoides &i 1

Kr t 4 4
Betula verrucosa Bi 1 I 1 1 1

h 1

Ar+en der S+raut h 1 5 01 U + - U m 3<1(1C)Sf c r 3

V filipendula ulmaria i +
Jmpatitns noli-tangere h +
Carex pendula + +
Crépis paludoso; + 2 1 + 1 +

x; Allium urslnum 4 4 3! 3 5
Actea spicata + + + + r

V Deschampsia caespitosa + 4 + + + + i + + + 1

Angelica silvestris + + P

Equisetum arvense + +
Geum rivale + + + 4
Sambucus niqra + + + + 4
Primula elattor 4 4 1 + + 1 i + + + 4 4 F

X Stachys silvatica 4 + + 1 i + 2 ± 1 + + 1

Mnium affine r + 4- P 1 i 1

X Mercurialis perennls T + + _+! 3 + + + 4 2 + 1

Euphorbia dulcis + 4 + 1 1

Corylus avellana + + + + + 4 1 4 4 4 + 4 4 4 P 4
Arum maculatum 4 1 1

Clematis vitalba 4 + 4 P 4
X Evonymus europaea + + 4 4 4 4 4 4 4

Campanula trache/Iurri 4 4 4 h ¦ 4
Prunus padus + + + + 4 + 4 4
Geum urbanum + X. + -t 1 + [+ 1 + + + + 4 4 4

X Paris quadri-folia + + + + 1 1 i + + + 1 + + + 1 + + + + 1 + 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 + 4
FIssidens taxifolta 4 + + + + JL 4 4 4 4 4 4
Daphne mezereum 1 4 + + + 4 4 4 + + + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Ranunculus nemorosa 1 + 4 4 4 + 4 +
Taraxacum officinale 4 4 4 + 4 4 4
Cephalanthera alba 1 + 4 ± 4 4 4 4 4 4 1t 4 P 4- + 4 4 4 r
Aquilegia officinalis + 4 1 4 4 4 Hr 1 4 4
Ranunculus tanuafnosus 4 + 4 4
Knautia silvatica + 4 4 1 4 1t a r 4
Eptpactii atrorubens + r + P + 4 4 +
Melittis melissophyllum 4 4 + 4 4 1 4 4 + 4 4 1 1

Myosotis silvatica 4 P 4 4 4 4
Carex ornifhopoda 4 4 1 + + 4 4 4 4 4 4- 4 1 4 4 -1r 1 4 4 4 4 + 4
Hypericum perforatum f + 4 + 4 4 4 4 4- 4

X Platanthera bifolia 4 4 4 +• 4 4 4 4 4 r 4 4 4
Berberi* vulgaris 4 4 4 4 4 4 4 + 4- + 4
Bromus ramosus + 4 4- 4 1 + 4 [4 4 4
Hypericum hirsutum 4 + 4 + 4 4 4
Melica nutans + + 4 4 4
Purola secunda 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Viburnum opulus 4 4 + + +¦ + 4 1 + + + + ¦#• + + + 1 + 4 4 4 4 4 4 4 4 2 4 2 4 4iF + 4 4- 2 1 1 4- 4- E r 4 4 4- 4
Rubus caesius 1 4 4 4 4 + 4 4 4 + + + + + + + 1 + 7 + 4 4 1 2 J 2 + iF + 1 4 1 4 j» 4 i 4

X Lonicera Xylosteum 1 4 + 4- 3 4 4 + 4 4 4 + +"T +- + 1 1 1 4 + 4 2 1 + 1 1 2 1 1 + 4 1 1 1 1 + 4 r 4 4 r 4 2 4 2 4 4
Brachypodium silvaticum + + + 4 4 4 + + + + 4- 4 + 4 + 4 4- 4j i .1 4-- ¦ 4 +• 1 4 P r 1 1 4 1 4
Sanicula europaea 1 4 4 + t + 4 + + 4 4 + + + + + + 4 4 4 4 F 1 4 4 + 4 4
Jlex aquifolium 4 4 4- 4 + 4 4 4 4 + + 4 4 4 4 4 1 1 4 4 + FF 4 4 1 4 4- 4 4 4 4 4 P +
Ligustrum vuiqara 1 4 + 2 1 4 P 4 4 1 * 4- I 4- 4 + 1 4 + 4 4 4I 4
Potentina sterili* 4 4 1 4 4 + 4 + 4 4 4 4 + +
Rosa arvensis + 4 4 + ¦t- -t- + 1 4 + 4 4 4 1 4 -F 4 1 4 1 1 1 4 4
Oatatgus monogyna + 4 + + -t- 4 4 1 4 + 4- l+ 4 4 4 1 4 4
Cornus sanguinea + + + + 4 P 4 4 4 4 4 4 + 1 4- 4 4 4 + 4 4

X Vicia sepium + + 1 1 + + + 2 1 4 4 + 4- 4 4 + 4 4 4 4 1 4 4 4 J ± 4 4 4
Viburnum (anfana + -H ¦l- 4 4 4 4 4 4 1 4 1 I 4 4 4 1 4 4 4
Crataegus oxu<*cantha + + + + 4 4 4 4 I 4 4 4 4 4

X, Carex fiacca 1 + 2 4 4 2 1 1 1 + 4 1 x 2 1 4 J 1 4 3 2 1 1 2 1 1 4 4 4
Poa nemorailt + 4 4 4 4 4 4 ±± 4

X Cares montana 1 +¦ 1 • 4 1 i 1 Z +
Cephalanthera rubra + 4 4
Dryopteris spinulosa 4 + + + 1 1 ^f + 1 + 1 + 4 j 4 4 1 4 4 4 4 4 4 4 4
Mnium undula+urn 1 + + 2 2 + 4 HF + 4 r
Dryopteris dilatata + + + 4 1 1 1 + + + 1 4 ï1 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 1 4 4.
Circaea lutetiana 2 2 2 1 2 3 1 2 + 1 + 4 4 4 4 4 4 4 4 4

X Lysimachia nemorum 4 + j 2 1 2 1 1 S 2 1 2 4 1 4 4- 4 1 1 2 1 1 1 1 4 4 4 1 4 4 4 1 r
Carex remota 4 4 4 4 4 4 P

Geranium robertlanum 2 2 2 2 2 1 2 3 2 + 2 2 + z P 4 P 1 4 4 r
X Festuca gigantea + 1+ + + + + 4 P 4 r 4 4 4 4 4 4-

Sambucus racemosa t 4 4 1 + + + 1 + t 4 2 * 1 4 4 4 4 1 1 + 4 4 4 4 1 4 4 1 1 1 4
X Lamium galeobdolon i fl 1 4 1 + t Z 2 + + 2 1 3 4 1 4 A 4 1 î. 1

Rubus idaeus + + 2 1 + 2 1 + 1 1 + 2 + 1 1 1 4 4 4 1 2j4 1 1 1 1 4 2 1 £ 4 1 4 4 1 2 2 4
X Aiusa reptans 2 + 1 i+ 1 1 1 + + + + 4 4 4 1 4 4 1 + 4 4 4

Veronica montana + + + + 4 4 + 4 4 4 4 -4 4
Galium scabrum 4 4 4- + 2 1 1 4 1 1 4 1 1 4 4
Lastrea dryopteris 1 1 + 4 4 + + 1 4
Luzula multjflora + + + 4 + 4-
Carex pa(l«*<«n9 __, 4 4 + 4 4 4 P + 4 +
Maianthtmum bifolium + 4- 4 4 1 4 1 4 4 4- 4 4

X Asperula odorata + + + 1 1 + + 5 S 4 3 1 1 4 4 4 4 4 4 4 S 4_ 4 4 4 + 4 4 2 4 fi w 1 s 2 4 2 il i ; 4 1 A 2 If 4 3 3 2 4 4 4 1 2 1 4 1 1 l 3 2 3 k- 2 3 1 A 2 2 4 4 + 4 p P 1

Polyqonatum multiflorum 1 + + + 1 1 1 1 i + 1 4 + 4 4 1 1 + + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4- 4 4 44 + 1 4 4 P 1 4 4 1 4 4 4 4 + 1 1 4 4 4 4 4 r 4
Phgteuma sptcatum 2 + 2 1 1 1 + 4 2 2 4 + 4 2 1 4 1 2 4 4i 4 4 4 1 4 4 + 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 + 1 T 4 4 4 4- 4 4
Anemone nemorosa 2 4 + + 4 + » + + + P 4 2 2 + 2 4 2 1 4^ 2 HF 2 T 1 4 2 4 4 2 4 1 2
EpUob'wm mon+anum + 1 + + + + 2 1 4 4 4 4 4 1 4 4 P + p t 1 4 4 4 4 P 4 4 4 + 4 4
Ca
Fr

-ex digitata + + 1 2 4 4 1 4 4 + + 4 1 1 1 4 4 4 ¦4 + i+ 4-

X iqaria eesca 1 1 1 1 1 1 1 4 1 4 1 + 2 4- 1 P * 1 1 4 1 2 2 1' ¦4 2 2 2 1 1 4 4 4 1 4- 4- 1 4- 4- + + 4 3 ± +¦ 4 +
Mi
Ve
Ox

tum effusum 4 4 4- + 4 1 + + 4 4- + 4 J 4- 4- 4 -r + 4- 4 + 4 4 4- + + 4 1 + 4- + + 4 4- 4 4 4 4 4 \± + -t
ronica officinalis +¦ 4 4- + 4- 4 1 t 1 r
xlts acetosella * k * 1 1 S 4 S 5 D 2 K 5" 1 M lf s 5 4 2" K 1 2 4 |i 4 1 2 3 + 1 3 <t 5 4 5 5 4 1» U 3 5 •i Ç 1 5 5 4 4" S 4 k 4- 3 3 4- 2

Carex silvatica 4- 1 4 1 + • 2 2 2 2

i t 2 2 2 1 2 1 1 4 4 4 4- + 1 4 1 4- 4 1 + 4 1 1 4 4 ¦ 4 4- 5 4 4 1 2 1 1 4 4- 1 1 4 4 4 -i 4 4- 4 + 4 4 4 + 4 + 4- 4-

A+hyrlum f'iUx-iemlna 4- 2 4- 4- 1 1 2 1 3 4 S 1 1 2 3 1 4 + 4 1 * 4- ï 4 1 1 T 1 1 4- 1 1 1 + + 1 4- + î 1 4- 4- 1 1 1 1 1

Dryopteris -fillx -mas 1 4- 4- 4- + 1 + 1 3 i 1 1 1 1 1 2 2 4 4- 4 4 4 4 1- 1 3 + + 1 4 1 1 4 4 1 4- 4- 4- 1 4- 4- 4- 4" 4 4- 4- 4
Catnarlnea undulata 1 £ J 1 1 i 1 i J 2 1 2 1 1 S 2 1 ± 4 4 4- 1 +¦ 4 4- + 4 1 ¦ 4- 2 4t 2 1 Z 2 1 4- + 2 4- 1 1 4 1 + 1 + ±14 4 4 4- 4 + 1 1 4 + r 4* +
ßubus -fruticosus 4- + 4- + J 2 4- 1 1 1 1 4- 1 1 2 4- + 1 4- 2 4- 1 1 2 1 + 1 + 1 1 4 1 1 4 1 2 1 4 4 + 4 1 4 1 *• 3 1 "t 4 + 4 1 + 4 + 41 4- 4- + 4 4 4-
Galeopsts tetrahit 4- + 1 1 J 4 4- 4- + + 2 1 1 4- 4- + 4- ± 4 4 4 4 + 4, 4 1 + 1 1 T 4- 1 -1 4 4 4 4 4 4-

X Viola silvestris 1
4- 4-

2
4:3

1
+

4
1

1

2
12

r2
1 2 2 2 1

2
3 2 2 2 4- i 1 1 1 1 2 4- 2 4- 2 4 1 4- 4- 4- 4- 1 2 4- 2 4 VF4- 2 V 2" 2 1 1 i 1 i + 4- ¦i 4 4 4 -i 1 * 4 i 4 4" 4 '+ 4 + 1 + 4 4

Hedera helix 2 4- a 2 S 3 3 4- 2 2 2 1 4- 3 2 T 1 1 ¦*¦ s 3 3 $ !» 1 ¦V 2 1 T 1 1 1 t r 1 4-
Thuidium tamariscinum + 4- 2 + 4- 1 1 + t + 1 1 2 1 r + i 4- 4- 4- 1 4- i 4 1 1 3 4- + + 2 4- + 4- 4- r +
Euhrunchrum striatum 1 4 g 3 g 4- 4- + 1 4- 1 + 4-1 1 1 2 i 4 4- I 1 1 1 r 4- 4- 4- + 4F 4- 4- 1 + 1 •V + 2 4- 1 1 4 4^ 3 2 1 4- 1 4 4- 4 4 + 4+ 1 4- 4 4- ++ f 4-
Solidago v-irgaurea t + J 1 + 2. 4- t 1 + 1 4 4 4- 1 1 4- 1 4 4- 1 t 1 + 1 1 + 1 JF4 1 i 1 2 1 2 4J 4- T + 1 4- 4- t + + 4- 4- +¦ 4- 4 1j ±t + + 4- 1 4- + + 4-t 4 4- 4 4- 4- 4
Moehrinqia trlnervia 1 4 + 4- 4 4- 4 4- + 1 4 4- 4- + +¦ + 4 1 4- M 4- 4- + + 4 4- 4
Scrophularia nodosa L + 4-1+ + + 4- t 4 4- + 4- 4- i 4- + 4- 4- 4- f + 4- 4- 1 4- * 4 4 4i
Myzelli muralls

t- + 4i 4- 4-1 t 4- t 4- + + 4 4- 4- 4- 1 + 4- 4- 4- + + 4- 4- 1 4- + 4- 4- + 4 4-
Luzula pilosa 4- 4- + + 4- + 4 4 4- 4- 4 4 4- 4 4 4- + + 4- + 4- + 4 + 4 4-- ¦? 4- 4- ¦V 4- 4- + + T 4 4- 1 + 4J 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 + 1 4> * 4. 4-
Rh

pre
iftidiadelphus trîquetrus + + 1 -4 + 4- + 1 4 + 4 4 4 + 4 4- 4
nanthes purpurea 4 ¦t- + 4 4- + + 4 4 4- 4 Hr + 4 4 + 4- 4i 4 4- 4- + 4 4 * + 4- 4 4 4 4H + 4- 1 +

X Hie
Ca

raclum murorum 4- 4- 4 + 4- - I 1 4 2 4 + 2 4- 4- 2 1 2 4- 1 1 4- 4- 4-4- 4 + 1 3 + 1 4-Z 2 2 2 4- 1 2 4- 1 4- 4- 1 4 1 4- 4- 1 4- i jj 1 2 1 1 4- 4 4- 4J -+ 4- 4 4< 4 4 4-
*ex pilulifera 4- + r 4- t 4- 4- 1 4- 4- 4- + 4- 4- 4 ï 4- r 4- 4- + 4-

Pte
La
A3

ridtum aquilinum 4- 1 + 4- + 2 4- + 4- 1 4- 1 4- 4 1 t 4- 4- 4- + 4 4-1 4- 1 1 4 1 1 4- 4-
rhyrus montanus 4- 4 4- 4- + 4- 4- 4- 4 ¦ ¦ 4- ± 4- 4- +i 41 4- jt r 4- + i-X. rostis tenuis 4- 4- 4- 1 1 4- 2 1 4- 4- 4 + 4 1 4 4-

•Hylocomium splendens 4- + 1 + 4 1 j + 4- + ¦f 4- 4- 4- 4 4-
Melampypum pratense 4- 4- + 1 1 1 4- 4J 4- 4
Neottîa nidus-avis 4> f + 4 + r r + -(- ¦r 4
Teucri um jeorodonïa 4- * r + 4 i + 1 4- 4- 4 -|

X
Polytrichum formosum 4- + + + 4- + -t- 4- 4) 4 4 ¦i^ 3 1 1 1 1 1 4 4 4 T1 41 4- 41 1 4- 1 g 4- 1 1 4 1 + 4- 1 4- 1 1 1 + 4 1 2 1 1 4 1
Luzula nemorosa r 4- t t 4 1 4 1 t± + 4V 1 1 4 + 4 t 1 + 4 1 1 1 4-' 1 4 1 1 3 1 4- 1 1 4- 4 4 4 4 1 + 4 f + * 4 X a.2 2 i 2l •4 3 .4 1 4 1 <f 4 1 1 4 3 2 2

1
4 4

Vaccinium murttllus 1 + 4 4 4 r +• + + r 4- 4- j + 4( 4 4 4- 4 4- 4- 4 4 4-^ 1 JL 4 4 4 + 4- 4 1 V 1 1 7 II T; +
Hypnum cupressi+orme 4 1 1 4- 4- +
Luzula silvatica 4- ± 4 1 + t 9 5 4 4- s 1

A Dicranum scoparlum 4 4 1 4 + + 1
Deschampsia flexuosa 4 rMolinia coerulea t -H 4 +¦Pleurozium schreberi 4
Leucobruum glaucum +•
Calluna vulgaris
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Internationaler Methodenvergleich der forstlichen Standortskartierung

Natürliche Waldgesellschaften
nach Braun-Blanquet
Aufgenommen von H. K. Frehner 1961

Waldungen im Forstkreis V, Kanton Aargau, Schweiz

Zeichnung H. Siegl und E. Bräm

1 Seegras-Buchenwald
1a - mit Waldmeister

1c- mit Rippenfarn

1c' -- Heidelbeer-Variante

| | 1d - mit Hainsimse

1d' -- Heidelbeer-Variante

1 e - mit Hornstrauch

1 e' -- Waldvögelein-Variante

2 Waldhirsen-Buchenwald
2a - mit Eichenfarn

2d - mit Hainsimse

3 Wachtelweizen-Buchenwald
3a - typischer

I3b - mit Weissmoos
I -- Heidelbeer-Variante

|'. '. ¦' | 3b' — Waldsimsen-Variante

4 Eichen-Tannenwald
4a - mit Torfmoos

-- Pillenseggen-Variante
4b - mit Hainsimse

5 Lungenkraut-Buchenwald
5a - typischer

5b - mit Bärlauch

7 Seggen-Buchenwald
7a - Vorland-Buchenwald

m

Staffelbach | | 8 Ahorh-Eschenwald

Melico-Fagetum

- asperuletosum

- blechnetosum

— Vaccinium-Var.

- luzuletosum

-- Vaccinium-Var.

- cornetosum sanguineae

-- Cephalanthera-Var.

Milio-Fagetum prov.

- dryopteridetosum

- luzuletosum

Melampyro-Fagetum

- typicum

- leucobryetosum
-- Vaccinium-Var.

— Luzula silvatica-Var.

Querco-Abietetum prov.
- sphagnetosum

— Carex pilulifera-Var.
- luzuletosum

Pulmonario-Fagetum prov.

- typicum

- allietosum

Carici-Fagetum

- finicola

Aceri-Fraxinetum

9 Bach-Eschenwald mit Milzkraut

10 Erlen-Eschenwald

Carici remotae-Fraxinetum chrysosplenietosum

Pruno-Fraxinetum

Zahlen in runden Klammern: Die Gesellschaft kann nicht mit Sicherheit angesprochen werden.

I N

A

A

Zahlen in eckigen Klammern: Die Gesellschaft kommt nur kleinflächig vor, oder sie ist nur an¬
gedeutet. Sie kann daher nicht f lächenmässig dargestellt werden.

Gestrichelte Grenzen: Grenzziehung unsicher.

Starke Abweichungen von der natürlichen Baumartenzusammensetzung:
Fichte dominiert

Weisstanne dominiert

Verschiedene Nadelhölzer dominieren.

Anmerkung: Die in der Nummernfolge fehlenden Gesellschaften kommen im Forstkreis V
(Zofingen), aber nicht im Bereich der Karte vor. N
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nternationaler Methodenvergleich der forstlichen Standortskartierung

Vegetationsgürtel und Biozönosen
nach E.Schmid
Aufgenommen von A. Saxer 1961
Waldungen im Forstkreis V, Kanton Aargau, Schweiz
Umgezeichnet von H. Siegl und R. Maag

LEGENDE

Fagetum silvaticae typicum des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes
des Buchen-Weisstannen-Gürtels im Isolationsbezirk des Molassevorlandes
der Alpen auf Sandstein.

Fagetum silvaticae tg. c. Quercus-Tilia-Acer des europäisch-vorderasiatischen
Abschnittes auf Würmmoränen.

Fagetum silvaticae tg. c. Quercus-Robur-Calluna des europäisch-
vorderasiatischen Abschnittes auf sauersten degradierten Molasseböden.

Fagetum silvaticae tg. c. Quercus-Tilia-Acer des europäisch-vorderasiatischen
Abschnittes auf Sandstein mit Spuren aufgelagerter Kalkschotter.

' Fagetum silvaticae tg. c. Quercus-Tilia-Acer des
europäischvorderasiatischen Abschnittes
Molassefeishängen.

auf warmexponierten tief gelegenen

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
auf toniger Molasse.

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
auf oligotrophen Molassehängen.

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
auf feuchten Schotterhängen.

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
auf trockenen Schotterhangen.

Acereto-Fraxinetum des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
der Alpen.

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes des
auf nährstoffreichen, feuchten Schotterplateaus.

Fagetum silvaticae des europäisch-vorderasiatischen Abschnittes
auf sauersten, oligotrophen, feuchten Schotterplateaus.
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Internationaler Methodenvergleich der forstlichen Standortskartierung

Waldentwicklungstypen
nach E. Aichinger
aufgenommen von Heike Bosse-Martin 1963
Waldungen im Forstkreis V, Kanton Aargau, Schweiz
Zeichnung H.Siegl und R. Maag
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Stoffelbach
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silicicolum

Luzula luzuloides-Luzula silvatica-Typ

Luzula luzuloides-Vaccinium-Typ

Luzula luzul.-Luzula silvat.-Vaccinium-Typ

a.s. silicicolum

Luzula-Vaccinium-Oxalis-Typ

Luzula-Oxalis-Typ

Luzula-Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Luzula-Vaccinium-Asperuia-Typ

Luzula-Oxalis-Asperula-Typ

Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Oxalis-Asperula-Typ

superirrigatum von oben bewässert

Vinca minor-Typ

Luzula-Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Luzula-Vaccinium-Asperula-Typ

Luzula-Asperula-Typ

Oxalis-Asperula-Typ

Luzula-Oxalis-Asperula-Typ

semi-superirrigatum

Luzula luzuloides-Vaccinium-Typ

<i <i Luzula luzul.-Luzula silvat.-Vaccinium-Typ

II I Luzula-Vaccinium-Oxalis-Typ

+ .+ +

Luzula-Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Luzula-Vaccinium-Asperula-Typ

Luzula-Asperula-Typ

Luzula-Oxalis-Asperula-Typ

Oxalis-Asperula-Typ

Asperula-Typ

o o o
o o o o

"¦Vj/ Asperula-Typ

o o o
o o o o

Rubus-Oxalis-Asperula-Typ

Rubus-Asperula-Typ

Equisetum maxim.-Mercurialis perennis-Typ

* * *

paludosum

Luzula luzuloides-Vaccinium-Typ

Luzula-Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Luzula-Oxalis-Asperula-Typ

Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

Oxalis-Asperula-Typ

Rubus-Oxalis-Asperula-Typ

Carex brizoides-Oxalis-Typ

Rubus-Vaccinium-Oxalis-Asperula-Typ

-• Fagus >70%

-+ Abies >70%

-»4 Picea >70%

-i Fraxinus >70%

-J Pinus >70%

-n Carpinus >70%

Alnus glutinosa >70%
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